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5. Wahlperiode 


Drucksache V/1101 


Der Bundesminister für Gesundheitswesen 

III A 4 - 8627 - 1 - 19/66 


Bad Godesberg, den 8. November 1966 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Motorboote 

Bezug : Kleine Anfrage der Abgeordneten Dr. Schmidt (Wupper- 
tal), Bading, Mertes und Genossen 
— Drucksache V/1035 — 


Im Einvernehmen mit dem Herrn Bundesminister für Verkehr 
beantworte ich die Kleine Anfrage betr. Motorboote wie folgt: 


1. Ist es, nadidem die Ergebnisse der in der Bundesanstalt für 
Gewässerkunde vorgenommenen Versuche über die Verölung 
der Gewässer durdi den Betrieb von Außenbordmotoren (DGM, 
Mitteilungsblatt der Gewässerkuiidlidien Dienststellen des Bun- 
des und der Länder, Heft 3, Juni 1966 Seite 57 ff.) bereits dem 
XXL Internationalen Sdüffahrtskongreß 1965 vorgelegt wurden, 
möglich, die seinerzeit nicht beantworteten Punkte der oben- 
genannten Kleinen Anfrage jetzt zu beantworten? 

Die in der Antwort der Bundesregierung auf die Kleine An- 
frage vom 4. Juli 1963 auf Drucksache IV/1432 angeführten 
zwei Berichte aus den Vereinigten Staaten sind den in Frage 
kommenden Stellen in deutscher Sprache zugänglich gemacht 
worden. 

über die Verschmutzung der Gewässer durch Außenbordmo- 
tore hat die Bundesregierung zwei Untersuchungen durch- 
führen lassen. Die Ergebnisse der ersten Untersuchung, die in 
der Bundesanstalt für Gewässerkunde in Koblenz durchgeführt 
wurde, sind in den Deutschen Gewässerkundlidien Mitteilungen 
Heft 3, Juni 1966, veröffentlicht. 

Weitere Untersuchungen hat Prof. Dr.-Ing. Pflaum im Institut 
für Verbrennungskraftmaschinen der Technischen Universität 
Berlin vorgenommen. Im Zusammenhang mit diesen Arbeiten 
hat das Institut für Wasser-, Boden- und Lufthygiene im Bun- 
desgesundheitsamt Berlin Teichversuche vorgenoramen. Der 
Bericht von Prof. Dr.-Ing. Pflaum über den motortechnischen Teil 
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der Versudie liegt dem Buiidesministerium für Gesundheits- 
wesen vor. Der Bericht des Bundesgesundheitsamtes Berlin 
über den chemischen und biologischen Teil steht kurz vor 
dem Abschluß; die wesentlichen Ergebnisse sind jedoch bereits 
bekannt. 

Soweit Vergleiche mit den in den USA und in Österreich vor- 
genommenen Versuchen möglich sind, stimmen die Meß- und 
Beredinungsergebnisse der Größenordnung nach überein. Schein- 
bare Widersprüche sind darauf zurückzuführen, daß mit ver- 
schiedenen Mischungsverhältnissen von Kraftstoff und Sdimier- 
öl gerechnet worden ist. 

Aufgrund von Testen mit Fischen ist es nunmehr möglich, 
für ein stehendes Gewässer anzugeben, wieviele Boote unter 
Berücksichtigung ihrer Motorgröße äußerstenfalls zugelassen 
werden dürfen, ohne daß der ausreichende Schutz des Ge- 
wässers hierdurch gefährdet wird. 

Das Bimdesministerium für Gesundheitswesen beabsichtigt, die 
Ergebnisse der Untersuchungen von Prof. Dr.-Ing. Pflaum sowie 
des Instituts für Wasser-, Boden- und Lufthygiene im Bundes- 
gesundheitsamt Berlin zur Veröffentlichung freizugeben. 


2. Welche Maßnahmen sind inzwischen — ggf. im Einvernehmen 
mit den Ländern — ergriffen worden ? 


Durch Gesetz vom 21. Juni 1965 ist in das Gesetz über die 
Aufgaben des Bundes auf dem Gebiet der Binnenschiffahrt 
vom 15. Februar 1956 (BGBl. II S. 317) eine Ermächtigung zum 
Erlaß von Lärmsdiutzvorschriften aufgenommen worden. Eine 


Rechtsverordnung, die das Fahren 


lit Motorbooten in Er- 


holungsgebieten und im Bereich von Wohngebieten Beschrän- 
kungen unterwerfen soll, ist in Vorbereitung. 


Gegen die Einführung einer Fahrprüfung für das Führen von 
Motorbooten auf Binnengewässern hat die Bundesregierung 
sich bereits in der Fragestunde vom 17, März 1966 ausge- 
sprodien. 


3. Wie weit sind die Verhandlungen mit Österreich und der 
Scirweiz über die Neufassung der Schiffahrts- und Hafenverord- 
nung für den Bodensee von 1867 (Entwurf der Lander Baden- 
Württemberg, Bayern und der Bundesregierung) gediehen ? 


Die Bundesrepublik Deutschland hat sich bisher mehrfach um 
die Aufnahme internationaler Verhandlungen zur Revision 
der Internationalen Sdiiffahrts- und Hafenordnung für den 
Bodensee von 1867 bemüht. Die internationalen Revisions- 
verhandlungen sind nach wiederholten Terminverschiebungen 
nunmehr am 8. November 1966 in Bonn aufgenommen worden. 

Schwarzhaupt 
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